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Ausgangsfragen

• Hätten Leonardo da Vinci und Mozart 
auch Frauen sein können? 

• Inwiefern prägen 
Geschlechterzuschreibungen 
Vorstellungen von künstlerischer 
Kreativität? 



Geschlechterpolare Vorstellungen 
künstlerischer Kreativität

Musik: 

Kreativ-künstlerische 
Produktion

Musik: 

Interpretierende 
Reproduktion

Literatur:

Dichtkunst

Literatur:

Dilletantismus

Bildende Kunst:

Transzendenz der Natur 

Bildende Kunst: 
Nachahmung der Natur 

Männliche 

Schöpferkraft

Weibliche 

Nachahmung



Geschlechtliche Konnotierung und 
Hierarchisierung künstlerischer 

Formen/Gattungen

Musik: 

Instrumentalmusik

Musik: 

Vokalmusik

Literatur:

Drama

Literatur:

Brief, Tagebuch

Bildende Kunst:

„höhere“ freie Künste

Bildende Kunst: 
„niedere“ angewandte 

Künste

MännlichWeiblich



Polare Geschlechterkonstruktionen

KulturGebärfähigkeit

↓

Natur

GeistEmotion

MannFrau



Historische Verbindung von 
Schöpfungskraft und Männlichkeit

• Mythos vom (männlich gedachten) 
Künstler als Genie 

• Männlich konnotiertes Konzept von 
Autorschaft



Themenfelder der Frauenforschung 
/ feministischen Forschung

• Suche nach einer Traditionslinie weiblicher 
Kulturgeschichte

• Wiederentdeckung vergessener weiblicher 
Künstlerinnen, Autorinnen, Musikerinnen

• Frage nach einer weiblichen Ästhetik



Themenfelder der 
kulturwissenschaftlichen 
Geschlechterforschung

• Untersuchung der strukturellen Ursachen des 
Ausschlusses von Frauen aus den Künsten

• Geschlechterkritische Befragung von 
Bewertungsmaßstäben, Kanonbildungen

• Analyse von Geschlechterkonstruktionen, 
insbesondere Weiblichkeitskonstruktionen, 
innerhalb der Künste

• Analyse geschlechtlicher Konnotierungen von 
Kunstformen, Gattungen, Genres 



Geschlechterperspektiven in den 
Hildesheimer Kulturwissenschaften
• Welche Berührungspunkte gibt es zwischen 

Perspektiven der Geschlechterforschung und 
den kulturwissenschaftlichen Fächern, die Sie 
studieren/in denen Sie lehren?

• In welche Themenbereiche/Module Ihres 
Studienfachs könnten Geschlechterperspektiven 
integriert werden?

• Welche Erfahrungen haben Sie ggf. bereits mit 
entsprechenden Angeboten in Studium/Lehre 
gemacht?

• Welche zusätzlichen Angebote oder 
Möglichkeiten wünschen Sie sich?


